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Barbara Imhof, Kurt Zweifel, Mai 2009 

Präambel zu einem Tagessymposium am 2. Dezember 2009 anlässlich der 40-Jah-
res Feier der ersten Mondlandung im Juli 1969

Vor 40 Jahren, am 21. Juli 1969 (MEZ) betrat zum ersten Mal ein Mensch den Erd-
trabanten, genauer den Grund des Mare Tranquillitatis. Stille erfasste die beiden 
Astronauten Neil Armstrong und Edwin Aldrin und kurz danach verkündete Com-
mander Armstrong: „A small step for a man, a giant leap for mankind.“ Und so war 
es auch. Um 03:56 Uhr früh mitteleuropäischer Ortszeit hielten Millionen Wachge-
bliebener den Atem an und starrten gebannt auf das schwarzweiße Flimmern des 
Fernsehers. In diesem selben Moment fühlte sich die Menschheit als eine Gesamt-
heit und Armstrong und Aldrin repräsentierten den Homo Sapiens, der es endlich 
nach so vielen Jahren geschafft hatte, die Wiege der Menschheit zu verlassen. Ein 
kollektives Gedächtnis mit der Erinnerung an diesen Morgen wurde so in uns alle 
implementiert; als diese anfing zu verblassen, starteten einzelne Nationen in inter-
nationaler Kooperation die erneute Stimulation von Mondprogrammen unter neuen 
politischen Voraussetzungen. 

Bis 1969 gab es in einer Zeitspanne von zehn Jahren an die 70 unbemannte und be-
mannte Missionen zum und um den Mond herum. Dieser unglaublichen Beschleuni-
gung Höhepunkt war die damals als wissenschaftliche Hochleistung gefeierte Ent-
sendung zweier Testpiloten zum Mond.  

Nach einer Phase der abklingenden Anteilnahme steigt seit circa zwei Jahrzehnten 
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das Interesse an der Raumfahrt wieder. Die großen Weltraumagenturen versuchen 
mit geringen Budgetmitteln an den Forschergeist vergangener Tage anzuknüpfen 
und in gemeinsamen Schritten, sich unserem nächsten Himmelskörper wieder zu 
nähern; um im Jahr 2020 diesmal mit internationaler Besatzung am Mondboden 
neue Abdrücke zu hinterlassen.

„Raumfahrt ist Handarbeit“, sagt der amerikanische Künstler Tom Sachs, genauso 
wie die Architektur. Jedes Haus stellt einen Prototypen dar und nur wenig Fertigteile 
oder automatisiert gebaute Elemente werden verarbeitet. Die größte Baustelle und 
bald das größte bewohnte Bauwerk im Weltraum stellt die Internationale Raumstati-
on dar.  In 300 km Entfernung leben derzeit durchgehend sechs Personen mit unter-
schiedlichem Hintergrund und verschiedener Kultur auf Langzeitmissionen. Bezogen 
auf Struktur und Budget ist die Raumstation das bis jetzt größte Forschungsprojekt 
internationaler Kooperation und schon allein deshalb mit Respekt zu behandeln.  

Mit diesen Langzeitmissionen und dem neuen Aufwind der zukünftig angestrebten 
Missionen, der sich veränderten Berufsgruppenlandschaft im Weltraumbusiness 
und dem aufkeimenden Weltraumtourismus gibt es auch wieder für Architekten und 
Designer Möglichkeiten zur Beteiligung. Eine gar nicht geringe Zahl versucht mit 
Ingenieuren und Wissenschaftern Entwürfe und Architekturen für das Leben von 
Menschen außerhalb unserer Erdatmosphäre zu entwickeln. Die Überzeugungs-
arbeit, die hierbei den Weltraumbehörden gegenüber zu leisten ist, ist eine große 
Herausforderung. Hier müssen ArchitektInnen und DesignerInnen ihren Arbeitsbe-
reich erneut definieren, sich abgrenzen, sinnvoll eingliedern und jeden Schritt argu-
mentieren. 

Das ist der eine Teil. Der andere besteht aus dem Erweitern des operationellen Fel-
des und aus der Auseinandersetzung mit zukünftigen Möglichkeiten des Wohnens, 
Lebens und Arbeitens. Miteinbezogen werden dabei Konzepte von Gemeinsamkei-
ten und der Differenz, wie: Ressourcen, Effizienz, Ökonomie, Technologie, kulturel-
le Dimension, Innovation oder die Unterschiede in der Schwerkraft oder Schwere-
losigkeit.

PRESSEHINWEISE
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Internetankündigungen:

ARCHITEKTURZENTRUM WIEN
http://www.azw.at/event.php?event_id=999

FORSCHUNGSFÖRDERUNGSGESELLSCHAFT FFG - Agentur für Luft- und 
Raumfahrt
http://www.ffg.at/content.php?cid=26&sid=407

LIQUIFER
http://www.liquifer.at/d_symposium.htm

NEXTROOM
http://www.nextroom.at/event.php?id=11726

Ö1 Kalender
http://oe1kalender.orf.at/index.php/show,83277,filter,9.html

KURIER
http://programm.kurier.at/cont/events/detail_usertipps.aspx?eventid=6174&date=0
2.12.2009%2018:00:00

ARCH+
http://www.archplus.net/termine.php?show=4110&kat=1

IG-ARCH
http://www.ig-architektur.at/cms/index.php?idcat=135

AUSTRIA-ARCHITECTS.COM
http://www.austria-architects.com/index.php?seite=at_agenda_liste_vortraege_
de&root=44616&kanal=html

WIEN ARCHITEKTUR
http://www.wienarchitektur.at/event.php?event_id=11726

WIEN KULTURLEBEN
http://www.kulturleben.at/Kulturtipps/Museumsprogramm/02.xml

TV-Heute
http://www.tvheute.at/CONT/EVENTS/detail_usertipps.aspx?eventid=6174&date=
02.12.2009%2018:00:00

ÖWF - Österreichisches Weltraumforum
http://www.oewf.org
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PROGRAMM

Symposium + Podiumsdiskussion
 
Ort: Podium im Architekturzentrum Wien
in Kollaboration mit dem Architekturzentrum Wien und der österreichsichen 
Forschungsförderungsgesellschaft (FFG)
mit freundlicher Unterstützung von Pro Helvetia
 
Mi, 02.12.2009, 18 Uhr 

18:00 Dietmar Steiner, Direktor Az W und Harald Posch, Leiter der Agentur für 
Luft- und Raumfahrt der FFG: Begrüßung
 
18:15 Barbara Imhof, Weltraum-Architektin und Kurt Zweifel, Kurator: Einleitende 
Worte
 
18:30 Impulsreferate 

Tristan Weddigen•	 , Professor Universität Zürich, Kunsthistorisches Institut
Gregor Eichinger•	 , Professor ETH Zürich, Lehrstuhl für Benutzeroberfläche
Brent Sherwood•	 , Manager Strategic Planning & Project Formulation, NASA Jet 
Propulsion Laboratory
Léopold Eyharts•	 , ESA Astronaut 

20:30 Podiumsdiskussion mit Tristan Weddigen, Gregor Eichinger, Brent Sherwood, 
Léopold Eyharts, Harald Posch und Barbara Imhof
Moderation: Elke Krasny, Kulturtheoretikerin und Kuratorin
In englischer Sprache
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Podiumsdiskussion mit (v.links nach rechts): Barbara Imhof, Harald Posch, Brent Sherwood, 
Tristan Weddigen, Léopold Eyharts, Gregor Eichinger und Elke Krasny
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EINLEITUNG / IMPULSREFERATE

Kurt Zweifel, Kurator und Initiator

Titel: „Architecture beyond the Earth‘s Horizon“

Inhalt der Präsentation:

Die heutige Veranstaltung findet vor dem Hintergrund des 40-jährigen Jubiläums 
der 1. bemannten Mondlandung statt. Wir wollen uns vor allem dem Status Quo 
bzw. der Zukunft der Raumfahrt, der Bemannten im Speziellen. 

... steht für uns ausser Zweifel, dass die involvierten Disziplinen in Zukunft viel en-
ger zusammenarbeiten werden müssen, damit entsprechende Möglichkeiten des 
Wohnens, Lebens und Arbeitens geschaffen werden.

Miteinbezogen werden dabei Konzepte von Gemeinsamkeiten und der Differenz, 
wie: Ressourcen, Effizienz, Ökonomie, Ökologie, Technologien, kulturelle Dimen-
sion, Innovation oder die Unterschiede in der Schwerkraft oder Schwerelosigkeit. 
Der Status Quo heute ist die internationale Raumstation ISS, gewissermassen der 
Testlauf für die Zukunft. Wie der Name, International, impliziert, wurde hier das um-
gesetzt, was für zukünftige Missionen unumgänglich sein wird: Internationale Ko-
operationen.  ...
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EINLEITUNG

Barbara Imhof, Weltraumarchitektin, Kuratorin 

Titel: „Architecture beyond the Earth‘s Horizon“

Inhalt der Präsentation:

... we do not believe in drawing a line between the Earth’s surface and outer space 
but we look at it as a continuum. This is part of our philosophy and it defines our 
operational field.

Most of us are connected with and are members of national and international net-
works such as the SATC, Space Architecture Technical Committee of the American 
Institute of Aeronautics and Astronautics, the International Astronautical Academy, 
the International Space University - ISU. 

LIQUIFER Systems Group is a platform which currently incorporates all these peop-
le here. We bridge the East with a presence in Mumbai and the West with our office 
in Vienna. We are experts from different disciplines and of different age. Architects 
and designers form the basis, engineers, a physicist, an astronomer, a medical doc-
tor complement the team on a per project basis. .... 
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IMPULSREFERAT 

Tristan Weddigen, Professor Universität Zürich, Kunsthistorisches Institut

Titel: „Art lost in Space“

Inhalt der Präsentation:

Wahrnehmung von bemannter und unbemannter Raumfahrt der letzten 40 Jah-•	
re aus der Sicht eines Kulturbeobachters
Weltraumexploration als kulturelle Leistung •	
Welche Rolle spielt Kunst in der Raumfahrt•	
Vermittlung von Weltraumexploration über die kulturelle Schiene •	
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IMPULSREFERAT 

Gregor Eichinger, Professor ETH Zürich, Lehrstuhl für Benutzeroberfläche (BOF)

Titel: „Architects go for the Stars“

Inhalt der Präsentation:

Emotionale Komponente (Licht, Duft, Material, Textur, soziale Interaktion) in der •	
Architektur
Innenraumdesigns und Oberflächengestaltung bei längeren bemannten Welt-•	
raummissionen
Filmausschnitte u.a. aus „Ironman“, „2001: A Space Odyssey“, „Once upon a •	
Time in the West“, „A Matter of Life and Death“
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IMPULSREFERAT 

Brent Sherwood, Manager Strategic Planning & Project Formulation, NASA Jet 
Propulsion Laboratory, Pasadena

Titel: „Space Architecture and the Future of Human Space Flight“

Inhalt der Präsentation:

Human space flight could take any of three directions•	
Space Architecture reclaims the original meaning of the term “architecture”… for •	
space
Out of This World: The New Field of Space Architecture•	
“Kitchen science” will be fundamental to space architecture everywhere•	
Module architecture must enable development of next-generation life support•	
A new relationship between people and machines will drive space architecture•	
The humans, animals, plants, and micro-organisms of 2030 will not be the •	
same
Broad horizon of challenges awaits space architects in the future•	
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IMPULSREFERAT 

Léopold Eyharts, ESA Astronaut 

Titel: „MIR & ISS Architectures“

Inhalt der Präsentation:

Experiences on MIR in comparison to the ones on the ISS; differences in ar-•	
chitecture (exterior structure and interior of modules)
Work and life on MIR and on ISS•	
What do we, as humankind (and taxpayers…), gain from ISS apart from techno-•	
logical achievements or scientific experiments
How will future missions look like and how will they be different (lessons learnt)•	
What are the design and architectural challenges in the future•	
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DISKUSSION: SCHWERPUNKTE  

Diskussion des Podiums mit dem Publikum

KULTUR
• Kulturelle Dimension der Raumfahrt damals, heute und in der Zukunft
• Kulturelle Unterschiede zwischen der/den Mondlandung/en (Stichwort: Kalter 
Krieg) und der ISS (Internationale Partner mit verschiedensten Backgrounds)
• Die Veränderung der Wahrnehmung der Mondlandung und den Einfluss, den die 
Raumfahrt (bemannt/unbemannt) auf ArchitektInnen und DesignerInnen in den letz-
ten 40 Jahren gehabt hat

ARCHITEKTUR/DESIGN und KULTUR
• Was ArchitektInnen/DesignerInnen vom Weltraum für die Praxis lernen können 
(spin-offs – spin-ins) - Synergien (und Differenzen) für Architektur und Design auf 
der Erde. 
• Entwicklungen, Tendenzen für die bemannte Raumfahrt der Zukunft und das Po-
tential für ArchitektInnen und DesignerInnen (Langzeit-Missionen)
• Weltraumtourismus und Branding – Norman Foster Architects für den Spaceport 
New Mexico, Philippe Starck für Virgin Galactic Innenausstattung, Marc Newson für 
EADS Spaceplane Innenausstattung – kommerzielle Raumfahrt braucht ein Label 
und ein ‘Aussehen’, um ihre ‘Ware’ verkaufen zu können. Warum braucht die NASA, 
ESA etc. das nicht? Oder brauchen sie es doch? (Beispiele NASA: Vehicle Assem-
bly Building > Architekt: Anton Tedesko, Innenausstattung Skylab/Space Shuttle: 
Raymond Loewy)
• Integration von ArchitektInnen und DesignerInnen bei Aufgaben der bemannten 
Raumfahrt in Europa und in den USA 
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• Mehrwert von „Architektur“ bzw. „Design“ beim Bau von Raumfahrzeugen
• Warum der Innenraum der Raumstation oder Planungen für eine Mondstation nicht 
so „cool“ aussehen, wie man es sich von der Raumfahrt erwartet, bzw. wie „Holly-
wood“ die Architekturen in ihren Filmen darstellen.

LEBEN und ARBEITEN im ALL
• Abgesehen von medizinischen Experimenten oder technologischen Tests (z.Bp. 
die Verfeinerung von lebenserhaltenden Systemen): ISS als Trainingsbasis für 
Langzeitmissionen (Mission zum Mars); Stichworte: Leben und arbeiten in einer 
Mikrogesellschaft, sehr entfernt von der Erde, ohne schnelle Verbindung zur Erde, 
ohne die Erde sehen zu können

POLITIK und KULTUR
• Internationale Kooperationen (die große Vorhaben wie eine bemannte Mission 
zum Mond oder Mars bedingen): Wer arbeitet jetzt schon mit wem an welchen Habi-
taten, Rovern und Infrastrukturen (die Europäer diskutieren mit den Japanern über 
eine Kooperation beim Bau eines bemannten Rovers)
• Unterschiede der Arbeits- und Heransgehensweisen in den USA, bei der ESA, 
bei der JAXA und der russischen Raumfahrtbehörde (wie sieht Leopold Eyharts die 
amerikanische Arbeitsweise und Brent Sherwood die Europäische)
• Modelle und Strategien für die Zukunft, damit die Öffentlichkeit Raumfahrt wieder 
mehr wahrnimmt und ergo enthusiastisch unterstützt (Alle reden nur mehr von den 
„guten, alten Tagen“, ISS-Missionen aber werden, ausser in den Ländern der je-

(v.links nach rechts) Tristan Weddigen, Léopold Eyharts
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weils beteiligten Astronauten beinahe nicht mehr wahrgenommen)

OUTCOME DER VERANSTALTUNG

• ‚Update’, ‚Insight’, ‚Awareness’ für die bemannte Raumfahrt
• Wertvolles Know-How von Architektinnen und DesignerInnen soll unbedingt ver-
mehrt in die Grundlagenforschung bzw. Entwicklung bemannter Langzeit-Missionen 
bzw. der dafür benötigten „Maschinen“ einfließen.
• Vermittlung der verschiedenen „Player“ und deren Haltungen in der Raumfahrt
• Design ist auch für robotische Missionen und Elemente wichtig
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(v.links nach rechts) Gregor Eichinger, Elke Krasny

(v.links nach rechts)  Barbara Imhof, Harald Posch, Brent Sherwood
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Photos der Veranstaltung
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Anna Ivkovits Horner (erste Botschaftssekretärin der Schweizerischen Botschaft, Wien), Tristan Wed-
digen

v. links nach rechts: Direktor des Architekturzentrums Wien Dietmar Steiner, Kurt Zweifel (Kurator und 
Mitinitiator der Veranstaltung) 

NASA-Architekt und Manager Brent Sherwood und ESA Astronaut Léopold Eyharts
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Photos der Veranstaltung
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Moderatorin Elke Krasny und NASA-Architekt und Manager Brent Sherwood

Michaela Gitsch (Organisation Agentur für Luft- und Raumfahrt), Harald Posch (Direktor Agentur für 
Luft- und Raumfahrt)

Von links nach rechts 1. Reihe: Elke Krasny, Barbara Imhof, Brent Sherwood, Tristan Weddigen, Léo-
pold Eyharts, Gregor Eichinger
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Photos der Veranstaltung
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Direktor des Architekturzentrums Wien Dietmar Steiner, einleitende Worte

Direktor Agentur für Luft- und Raumfahrt Harald Posch, einleitende Worte

Léopold Eyharts und seine Fans
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PRESSESPIEGEL
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IMPRESSUM

Wien, Dezember 2009

KURATOREN

Barbara Imhof
Obere Donaustraße 97/1/62
1020 Wien, Austria
T: +43 1 21885-05
F: +43 1 21885-056
email: bimhof@liquifer.at
http://www.liquifer.at 

Kurt Zweifel
c/o proHolz Austria
Uraniastraße 4
1011 Wien, Austria
T: +43 1 7120434-38
F: +43 1 7131018
email: kurt@zweifel.at

VERANSTALTER

Architekturzentrum Wien
Direktor Dietmar Steiner
Museumsplatz 1/13
1070 Wien, Austria
T: +43 1 522 31 15  
F: +43 1 522 31 17
email: steiner@azw.at
http://www.azw.at

in Kooperation mit

Agentur für Luft- und Raumfahrt der FFG
Direktor Harald Posch
Sensengasse 1
1090 Wien, Austria
T: +43 57755-3301
email: harald.posch@ffg.at
http://www.ffg.at
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